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Neues helvetisches Tagblatt.
lFortsetzung des schweitzertschen Republikaners)

Herausgegeben vm Escher und Ufteri/ Mitgl. der gesetzg. Räthe.

t

Band I. Bern, 21. Aug. i?yy. (4. Frnkt.. VII.

Kriegsminifterium.
Der Jnterimschef des Geueralstabs an den

Kriegsminister.

Niederlenz, 18. Aug. 1799.
Bürger Minister!

Die Ocstreicher haben, wie ich Ihnen gestern
meldete, bei Dettingen Schiffbrücken über die Aare s
zu errichten gesucht, uni den Fluß zu pafstren, ab r 8

sie konnten damit nur bis auf einen Drittheil des
Flusses zu Stande kommen; das Unternehmen war
durch 28 Artilleriestücke, unter denen mehrere 13
und 17 Psünder waren, gedckt; man sezte ihm aber

chA unterhaltenes Jnfanteriefeuer, einige Ar-
tluenestucke und unerschütterlichen Muth entgegen -»
dadurch wurden alle Bemühungen vereitelt. Die
Tillen von Zurich und das Zte Bataillon vom Leman
triVüvöön ^ìch dclA 80!) ^

Der Geuer-al Chabran befindet sich bereits auf
î/"chSette des Zürchersees. Massena gehteo.n h'.er durc.) nach der Seite von Brugq hü»,

zurüZ?hm ^)t daß die Oestrcichcr sich

^ ^ Unterz. Clavel. A

Dem Original gleichlautend, â

Der Oberschreiber des Kriegsministers,
Jomini. l

Allszug Lilies Schreibens des V. Robert, Com-
»uMtre-Ordonnateurs en Chef, an den

^àegsm-mster, v. lg. Aug.
daß Ihnen die Besiznahme

r./' Wollerau, Schindellegi und

Dioo-N a
bekannt sind; die republikanischen
5. Gefangne gemacht, 2""d ^ K monen erbeutet. Die Division

falls 7-^ KZ ' batte zu Richterschwyl eben-raus 72°« Gefangne gemacht.

Oàî" ''ach z der heftigsten Angriffen, sind die
AjîAer, die auf 2 oberhalb Dettingen uno nahevei St.ingaau errichteten Schiffbrücken die Aare zu

pafstren versucht hatten, mit beträchtlichem Verlust
zurükgeworfen worden; mehrere male waren sie bei-
nahe gelandet. Unsere Schweizersoldaten haben mit
einem jedes Lobes werthen Muthe gefochten und
an dem Ruhme der republikanischen Waffen Theil
genommen. Man sagt mir, sie zählten etwa ioc>
Verwundete; alles war vorbereitet um ihnen die
nöthige Hülfe zu leisten. Der Feind, abgcfchrekt

s durch den Widerstand, welchen er fand und durch
» die von den Divisionen Chabran und Lecourbe auf

dem rechten Flügel erhaltenen Vortheile, hebt sein,
Lager auf und zieht sich zurük. Auch alle Lager
vor Zürich sind auf die Anhöhen hinter Zürich über-
gebracht. Wir haben alle Ursache zu hoffen, der
vaterländische Boden werde bald von den Feinden,
die uns Ketten bringen wollten, gereinigt seyn.

Gruß und Hochachtung.
Unterz. Robert.

Dem Original gleichlautend,
Der Oberschreiber des Kriegsministers,

Jomini.

G esezgebung.
Senat, is. August.

(Fortsetzung.)
(Beschl. des Gutachtens über d. helv. Bürgerrecht.)

z. Das im Ausland geborne Kind, eines mit
gehöriger Erlaubniss abwesenden helvetischen Bür-
gers, ist anzusehen, als wäre es in Helvetien ge-
boren.

Meyer v. Arau fürchtet, die Juden könnten
laut dieser Abfassung für helvetische Bürger ange-
sehen werden; er will also einen besondern Artikel
gegen die Juden einschalten lassen. Ferner will er,
daß jeder Helvetier frei sein Land, und ohne Er-
laubniß zu bedürfen, für längere oder kürzere Zeit
verlassen könne.

Auf Langs Antrag soll der Bericht Artikel-
weise behandett werden.
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